
 
  Wie Abschottungspolitik  
  die autoritäre Wende befördert 
Krieg, Vertreibung, Klimakrise, Pandemie, Künstliche Intelligenz und internatio-
nale Aufrüstung – die großen geopolitischen Verwerfungen unserer Zeit ma-
chen Angst, verunsichern und lassen uns vereinsamen. In dieser zunehmend 
unübersichtlichen, unkontrollierbaren Welt steigt der Wunsch nach einer 
»starken Hand« und hartem Durchgreifen, an den Grenzen und im Inneren. 

Judith Kohlenbergers Analyse zeichnet die beginnende und in Teilen bereits 
vollzogene autoritäre Wende, die mittlerweile auch das gutbürgerliche Milieu 
ergriffen hat, anhand der grassierenden Migrationspanik nach. Und zeigt, dass 
es aus dieser Welt der Angst nur einen einzigen, glasklaren Ausweg gibt.  

  Judith Kohlenberger, Migrationsforscherin, WU Wien 
  Sonja Föger-Kalchschmied, gf. Vorsitzende d. ÖGB Tirol 
  Johanna Hackl-Soldan, SO SIND WIR NICHT 
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